
Aktive Filter: AZ-Feingliederung: Pneumothorax als Beispiel für Thoraxwandverletzung

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M25 SoSe2023 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog:

Thoraxtrauma

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Krankheitsbilder Pneumothorax und Thoraxtrauma am Beispiel der Rippen-

und Stichverletzungen in ihren typischen Ausprägungen und Verlaufsformen,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2023 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog:

Thoraxtrauma

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen konkrete Beispiele für das "Deadly Dozen" der Thoraxtraumatologie

beschreiben können.

M25 SoSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit

Störung der Atmung

Fertigkeiten (psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Störung der Atmung eine strukturierte Anamnese erheben

und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M25 SoSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit

Störung der Atmung

Mini-PA (praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit Störung der Atmung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 SoSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit

Störung der Atmung

Mini-PA (praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung

bei Patient*innen mit Störung der Atmung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose

herleiten und formulieren können.

M25 SoSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit

Störung der Atmung

Mini-PA (praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den Schweregrad

der Erkrankung von Patient*innen mit Störung der Atmung abschätzen können.

M25 SoSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit

Störung der Atmung

Mini-PA (praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung eine

weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit Störung der Atmung herleiten

und planen können.
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